Leistungsbeschreibung Winterdienst in der Gemeinde Nordwestuckermark auf Gemeindestraßen
Vergabenummer: BOA-05-2026-UVgO

1. Vorbemerkungen:

Die Gemeinde Nordwestuckermark besteht aus den Ortsteilen Ferdinandshorst, Fürstenwerder, Gollmitz, Holzendorf, Kraatz, Naugarten, Röpersdorf/Sternhagen, Schapow, Schönermark und Weggun.
Der Winterdienst ist auf den Gemeindestraßen und –wegen der einzelnen Ortsteile durchzuführen.


2. Durchführung Winterdienst

Die Winterperiode beginnt am 01.11. eines Jahres und endet am 31.03. des darauffolgenden Jahres.
In dieser Zeit ist die Bereitschaft für den Straßenwinterdienst zu sichern und die ausgeschriebene Leistung zu erbringen.
Für den Straßenwinterdienst ist ein Kies/Salz Gemisch (Verhältnis 5:1) zu verwenden. Der Einsatz von reinem Streusalz/Auftaumittel ist nur in Ausnahmefällen vorgesehen.
Streuzeiten:	Montag bis Samstag 		bis 6:00 Uhr
		Sonn- und Feiertags		bis 8:00 Uhr


2. Gerätebereitstellung

Der Auftragnehmer hat Fahrzeuge, Räumgeräte und Streugeräte betriebsfertig zu halten. Die Sicherheitsregeln für die Winterdienstgeräte (Bau- und Ausrüstung) der Kommunaler Schadenausgleich mbH Berlin (KSA) sind einzuhalten.

Die verwendeten Streugeräte müssen eine wegeabhängige, stufenlose Dosiereinrichtung (von 8 bis 40 g/m²) haben und sind vor jeder Winterdienstperiode neu zu justieren.

Es gibt einige Straßen und Wege die Sackgassen sind und in den meisten Fällen mit einem kleineren Fahrzeug beräumt werden müssen.

Folgende Winterdiensttechnik kommt zum Einsatz:

	Nr.
	Fahrzeug
	KW
	Baujahr
	Räumschild-
breite
	Typ Streugerät
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Winterdienstverantwortlicher des Auftragnehmers:

Frau/Herr:  ______________________________________








3. Vergütung

Die Einheitspreise gelten für den ausgeschriebenen Zeitraum. Danach ist eine Änderung der Vergütung nur möglich, sofern eine Erhöhung der Lohn- und Materialkosten durch den Auftragnehmer 
nachgewiesen werden kann und dem Angebot die Preisermittlungsgrundlagen (Urkalkulation) beigefügt wurden.


	Einheit	EP	GP

3.1 Vorhaltepauschale pro Winterdienstperiode
(Vorhaltekosten für Maschinen, Materialien und Personal)
	pauschal		……... €

3.2 Streuen der Fahrbahn mit Kies/Salz Gemisch
(sämtliche variable Kosten, d. h. u.a. Einsatzkosten
Personal- und Maschinenstunden, Bereitschaftskosten,
Treibstoffkosten, Streugut, Reparaturen etc.)
(ca. 14 Einsätze a 90,1 km)	1261,4 km	…..…. €	……… €


3.3 Räumen und Streuen der Fahrbahn mit Kies/Salz Gemisch
(sämtliche variable Kosten, d.h. u.a. Einsatzkosten
Personal- und Maschinenstunden, Bereitschaftskosten,
Treibstoffkosten, Streugut, Reparaturen, etc.)
[bookmark: _GoBack](ca. 8 Einsätze a 90,1 km)	720,8 km	……… €	……… €


3.4 Einsatz Schneefräse und Schneeabtransport,
Kontrollfahrten, 

3.4.1 Einsatz Schneefräse mit Fahrer	1 h	……… €/h     Bedarfsposition

3.4.2 Einsatz Transportfahrzeug (mind. 10 t)	1 h	……… €/h     Bedarfsposition

3.4.3 Kontrollfahrten	1 h	……… €/h     Bedarfsposition

3.4.4 Streuen der Fahrbahn mit Salz	1 km	……… €/km   Bedarfsposition


	Gesamt netto		…………………. €

	MwSt (19 %)		…………………. €

	Gesamt brutto		…………………. €
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